
 

 

Applikationsberichte & 

Messmethoden 

Messung von nahezu farblosen Flüssigkeiten 
mit der APHA-, Pt-Co oder Hazen-Farbzahl 

Im Laufe der Zeit hat die Industrie in den Berei-

chen Chemie, Öl, Plastik und Pharmazie verschie-

dene Kriterien entwickelt, um die Farbqualität ih-

rer Produkte zu bewerten. Die Beschreibung von 

gelblichen Flüssigkeiten beruhte ursprünglich auf 

dem visuellen Vergleich mit Verdünnungen einer 

Platin-Kobalt (Pt-Co) Standardlösung. 1892 defi-

nierte Allen Hazen diese Farbskala für die ameri-

kanische Gesundheitsorganisation, American 

Public Health Association (APHA). Diese Farbskala 

ist unter drei verschiedenen Namen bekannt: 

APHA-Farbzahl, Pt-Co-Farbzahl  oder Hazen-

Farbzahl. Sie reicht von Null für destilliertes Wasser 

bis 500 für ein dunkles Bernsteingelb. 

 

  

HLE 0002 

Mit der APHA Farbzahl, auch 

als Pt-Co oder Hazen-Farbzahl 

bekannt, wird die Vergilbung 

flüssiger, fast farbloser  Proben 

bestimmt.  

Dieser Indikator für die Rein-

heit kann auch instrumentell 

gemessen werden.  
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AUFBEREITUNG DER PROBE 

Alle APHA Proben sollten immer auf dieselbe Weise aufbereitet und bei gleicher Temperatur gemessen wer-

den. Um für den APHA Index aussagekräftig zu sein, sollten die Proben in ihrem Gelbfarbton den Pt-Co Stan-

dards ähnlich sein. Außerdem sollte dafür gesorgt werden, dass die Proben nicht trüb sind, um keine verzerr-

te APHA Bewertung zu erhalten. Auf der Grundlage der Erfahrungen von HunterLab ist eine Probe mit einem 

gemessenen Haze-Wert über 5% für eine APHA-Messung zu trüb. Eine solche Probe kann nur nach ausrei-

chender Filterung sinnvoll gemessen werden.  

HERSTELLUNG DER APHA STANDARDS 

Die APHA-Zahl Null (0) entspricht destilliertem Was-

ser. Auch wenn die Proben selbst auf Wasser, an-

deren Lösungsmitteln oder Öl basieren, wird destil-

liertes Wasser in einer Transmissionsküvette als 

Standard genutzt, um den APHA-Wert bei der 

Standardisierung auf Null (0) zu setzen. Die Pt-Co 

500 Standardlösung ist von Drittanbietern erhält-

lich. Zwischenwerte mit niedrigerer APHA-Zahl kön-

nen aus der Standardlösung gemäß ASTM D 1209 

hergestellt werden. Bei Nutzung der instrumentel-

len Methode sind diese Werte bereits gespeichert.  

WAS IST DIE APHA-, PT-CO-, ODER HAZEN– FARBZAHL? 

Die APHA-, Pt-Co, Hazen-Farbzahl, wird verwendet, um die Farbe von wasserklaren beziehungsweise nahe-

zu farblosen Flüssigkeiten zu bestimmen.  APHA ist ein Zahlenindex für die Vergilbung, bei dem sich jeder 

APHA-Wert auf die Verdünnung einer Platin-Kobalt (Pt-Co) Standardlösung von 500 ppm bezieht. Hoher 

Reinheitsgrad einer Probe wird einer stärker verdünnten und damit weniger gelben, Pt-Co-Lösung zugeord-

net. Eine detaillierte Beschreibung der Lösungsherstellung ist in ASTM D 1209 beschrieben.  Eine instrumentel-

le Zuordnung zum visuellen D 1209 APHA Standard wurde in der ASTM D5386, als Gelbgradindex ASTM E313 

definiert. Diese, der APHA entsprechende instrumentelle Messmethode, ist von der Durchleuchtungsstrecke 

— also der Schichtdicke der Probe in der Küvette — abhängig und kann nur bei Transmission angewendet 

werden.  

GRENZEN DER APHA-BEWERTUNG 

• Wenn ein APHA Wert negativ oder viel niedriger ist, als erwartet, kann es sein, dass die Probe einen 

Farbton besitzt, der vom APHA Standard abweicht.  

• Wenn der APHA Wert sehr hoch ist, kann es sein, dass die Probe zwar den richtigen gelben Farbton 

hat, aber gesättigter ist, als die obere Grenze der Pt-Co 500 Standardlösung. 

• Es kann sein, dass der Gardner Farbindex besser geeignet ist, da er für Flüssigkeiten mit stärkerer Gelb-

tönung entwickelt wurde. Alternativ kann auch eine Tristimulus Farbskala wie CIE L*a*b* oder Hunter   

Lab verwendet werden.   

Bild 1: hydraulische Öle  
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GENAUIGKEIT DER METHODE 

Eine Angabe zur Genauigkeit für den visuellen APHA Farbindex kann man in ASTM D1209 finden. Eine Infor-

mation zur instrumentellen Genauigkeit ist in ASTM D5386 angegeben. 

APHA/PT-CO/HAZEN PARAMETER 

Modus TTRAN – Totale Transmission 

Licht/Standardbeobachter C/2°  

Farbindex APHA-10 mm, APHA-20 mm, APHA-24 mm, APHA-50 mm 

Schichtdicke  Transmissionsküvetten mit 10 mm, 20 mm oder 50 mm  

Glasröhrchen mit 24 mm  

Standards Eine Schwarzkarte wird verwendet, um 0 % Transmission einzustellen. 

  

Anhand einer Küvette mit analysenreiner farbloser Flüssigkeit (z. B. destil-

liertes Wasser) wird 100 %  Transmission, also APHA = 0 festgelegt.  

  

APHA-Zwischenstandards, die einer APHA-Farbzahl entsprechen, wer-

den im Laufe der Zeit immer wieder zur Geräteprüfung verwendet. 

  

Parameter für die Probenauf-

bereitung 

Temperatur, Mischzeit, Filterung 

MESSUNG DER APHA-FARBZAHL 

Das Gerät muss mit einer Transmissionsküvette mit  

derselben Schichtdicke und aus dem gleichen 

Material, wie sie auch bei der Probenmessung ver-

wendet werden soll, im Modus totale Transmission 

(TTRAN) standardisiert werden. Die Proben können 

mit Küvetten von einer Durchleuchtungsstrecke 

von  10 mm, 20 mm oder 50 mm oder mit einem 

Glasröhrchen von 24 mm gemessen werden. Die 

APHA-Farbzahl bezieht sich immer auf die Schicht-

dicke der Küvette. Wenn eine Transmissionsküvet-

te mit 20 mm Schichtdicke verwendet wird, muss 

also auch die „APHA-20 mm“ Metrik in der Soft-

ware ausgewählt werden.  
Bild 2: gelbe Flüssigkeit in Glasröhrchen 
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ÜBER HUNTERLAB 

Seit mehr als 60 Jahren ist HunterLab Experte auf dem Gebiet der Farbmetrik. 

Richard S. Hunter entwickelte in den 1950er Jahren ein Farbmesssystem, das 

den Grundstein für die weitere Entwicklung legte. Auch die nächste 

Generation bietet technische Finesse, Stabilität, Komfort und wegweisende 

Technik.  

 

HunterLab ist als Farbpionier und Farbprofi in Normungsgremien 

und Ausschüssen vertreten. Damit ist sichergestellt, dass neue 

Produkte den Anforderungen von ISO/ASTM/DIN etc. gerecht 

werden. Erfahrene Anwendungstechniker prüfen zuverlässig die 

hohe Qualität der Produkte, während unsere Berater und Prakti-

ker vor Ort wichtige Ansprech- und Servicepartner sind.  
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FAZIT 

Die Anwendung  APHA-/Hazen-Farbzahl ist sinnvoll, wenn bei klaren Flüssigkeiten, die nahezu farblos sind, 

eine leichte Gelbfärbung im Zusammenhang mit dem Grad der Verunreinigung oder der Verarbeitungs-

qualität gemessen werden soll.   
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